
Gemeinde Steinbergkirche
anerkannter Erholungsort

-  D e r  B ü r g e r m e i s t e r  -

Gemeinde Steinbergkirche, Holmlück 2, 24972 Steinbergkirche

  Steinbergkirche, 03.09.2020

Einladung
Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche

Sitzungstermin: Montag, 07.09.2020, 19:30 Uhr

Raum, Ort: Café Kommodig im Landhaus Schütt, Nübelfeld 34, 24972 
Steinbergkirche

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der 
Einladung, Feststellung der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
und gegebenenfalls Beschluss über Änderungsanträge zur 
Tagesordnung

2. Beschlussfassung über die in nichtöffentlicher Sitzung zu behandelnden 
Tagesordnungspunkte

3. Beschluss über Einwendungen zur Niederschrift der Sitzung vom 
08.06.2020

4. Mitteilungen des Bürgermeisters und der Ausschussvorsitzenden
5. Einwohnerfragestunde
6. Neubesetzung von Ausschüssen 2020-14GV-162
7. Wahl von zwei Mitgliedern in den Rechnungsprüfungsausschuss der 

Gemeinde Steinbergkirche
2020-14GV-164

8. Beratung und Beschluss über die Satzung über die Erhebung einer 
Zweitwohnungssteuer in der Gemeinde Steinbergkirche

2020-14GV-165

9. Beratung und Beschluss über die 4. Änderungssatzung zur Satzung 
über die Entschädigung der Ehrenbeamten und Mitglieder der 
Gemeindevertretung sowie der weiteren für die Gemeinde ehrenamtlich 
Tätigen (Entschädigungssatzung)

2020-14GV-174

10. Bauleitplanung in der Gemeinde Steinbergkirche
hier: Antrag auf Änderung des B- Planes Nr. 7 "Süderholz" (Quern)

2020-14GV-168

11. Beratung und Beschluss über die Erweiterung der Kindertagesstätte 
Siebenstern

2020-14GV-166

12. Beratung und Beschluss über die Hausnummernvergabe in der 
Westerholmer Straße und Benennung von zwei Stichwegen

2020-14GV-176



13. Beratung und Beschluss über die Erneuerung der Infotafeln in 
Steinbergkirche

14. Beratung und Beschlussfassung über eine Geschwindigkeitsreduzierung 
auf 70 km/h Straße Quern-Dingholz/K100

2020-14GV-177

15. Einzäunung des Regenrückhaltebeckens Neukirchen
hier: Beratung und Beschluss über die Vergabe

16. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 2020-14GV-169
17. Beratung und Beschlussfassung über den Neuabschluss eines 

Wegenutzungsvertrages für Strom
2020-14GV-171

18. Beratung und Beschlussfassung über den Neuabschluss eines 
Wegenutzungsvertrages für Gas

2020-14GV-172

19. Beratung und Beschluss über die Gewährung eines Zuschusses an eine 
Kindertagespflegeperson

2020-14GV-167

20. Verschiedenes

gez. Johannes Erichsen
Bürgermeister

Im Zusammenhang mit der Bekämpfung der Ausbreitung des Coronavirus findet die Sitzung 
unter Einhaltung der notwendigen Hygienestandards statt (siehe Anlage).



Hinweis: 
Nach der aktuell gültigen Landesverordnung zur Bekämpfung des Coronavirus  
SARS-CoV-2 (SARS-CoV-2-Bekämpfungsverordnung – SARS-CoV-2-BekämpfVO)  
finden Veranstaltungen kommunaler Gremien unter Einhaltung der notwendigen 
Hygienestandards, insbesondere der Empfehlungen des Robert Koch-Institutes statt. 
 
 



Gemeinde 
Steinbergkirche

Vorlage
2020-14GV-162

öffentlich

Betreff

Neubesetzung von Ausschüssen
Sachbearbeitende Dienststelle:
Hauptamt

Datum
18.05.2020

Sachbearbeitung:
Kirsten Scharf

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Wahl) 07.09.2020 Ö

Sachverhalt:
Aufgrund des Mandatsverzichts von Anke Kiesbüy und Hermann Breuers ist eine 
Nachbesetzung in folgenden Ausschüssen erforderlich:

- Rechnungsprüfungsausschuss
- Ausschuss für Soziales, Sport und Kultur
- Ausschuss für Infrastruktur und Umwelt
- Ausschuss für Bauen, Planen und Städtebauförderung

Herr Breuers hatte den Vorsitz im Ausschuss für Infrastruktur und Umwelt inne, so dass auch 
hier eine Nachwahl erforderlich ist.

Frau Kiesbüy hatte den stellvertretenden Vorsitz im Rechnungsprüfungsausschuss inne, so 
dass auch hier eine Nachwahl erforderlich ist.

Herr Breuers war Mitglied in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Abwasserbeseitigung Flintholm und Frau Kiesbüy seine Vertreterin. Auch für diese beiden 
Positionen ist eine Nachwahl erforderlich.

Mit Wirkung zum 01.08.2020 hat Herr Nicolaj Röm Skyum seinen Rücktritt als bürgerliches 
Mitglied des Finanzausschusses erklärt. Für diese Position ist ebenfalls eine Nachwahl 
erforderlich.

Der Rechnungsprüfungsausschuss der Gemeinde Steinbergkirche ist mit Jürgen Schiewer 
besetzt. Die Besetzung dieses Ausschusses mit dem stellvertretenden Bürgermeister im 
Hinblick auf die Aufgaben dieses Ausschusses könnte problematisch sein. Er ist auch 
anordnungsbefugt und könnte sich insofern zum Teil selbst prüfen. Es wird daher angeregt, 
ein neues Mitglied für den Ausschuss zu wählen.
   
Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Steinbergkirche wählt in die Ausschüsse folgende 
Gemeindevertreter/innen:

- Rechnungsprüfungsausschuss (2 Mitglieder)
- Ausschuss für Soziales, Sport und Kultur
- Ausschuss für Infrastruktur und Umwelt
- Ausschuss für Bauen, Planen und Städtebauförderung



Für den Vorsitz im Ausschuss für Infrastruktur und Umwelt wird folgende/r 
Gemeindevertreter/in gewählt:

Für den stellvertretenden Vorsitz im Rechnungsprüfungsausschuss wird folgende/r 
Gemeindevertreter/in gewählt:

In die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abwasserbeseitigung Flintholm wird 
folgende/r Gemeindevertreter/in gewählt:

Als Vertreter/in für diese/n Gemeindevertreter/in wird folgende/r Gemeindevertreter/in gewählt:

Als bürgerliches Mitglied in den Finanzausschuss wird folgende Person gewählt:
   

Anlagen:

   



Gemeinde 
Steinbergkirche

Vorlage
2020-14GV-164

öffentlich

Betreff

Wahl von zwei Mitgliedern in den Rechnungsprüfungsausschuss 
der Gemeinde Steinbergkirche
Sachbearbeitende Dienststelle:
Hauptamt

Datum
06.07.2020

Sachbearbeitung:
Kirsten Scharf

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Wahl) 07.09.2020 Ö

Sachverhalt:

Auf der Sitzung der Gemeindevertretung am 08.06.2020 wurde Jürgen Schiewer in den 
Rechnungsprüfungsausschuss der Gemeinde gewählt. Dabei wurde nicht bedacht, dass die 
Besetzung mit dem stellvertretenden Bürgermeister im Hinblick auf die Aufgaben des 
Ausschusses problematisch sein könnte. Er ist auch anordnungsbefugt und könnte sich 
insofern zum Teil selbst prüfen. Es wird daher angeregt, ein neues Mitglied in den Ausschuss 
zu wählen.
Des weiteren ist im Nachrückverfahren festgestellt worden, dass die zwei Sitze des SSW frei 
bleiben. Bislang war auch der SSW im Ausschuss vertreten. 
Es ist also ein 4. Mitglied für den Ausschuss zu wählen.
Im Ausschuss sind aktuell: 
CDU Jürgen Schiewer (s.o.)
SPD Annika Teschendorf 
WSQ Stefan Runge 

   
Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche wählt folgende/n zwei Gemeindevertreter/innen in 
den Rechnungsprüfungsausschuss der Gemeinde Steinbergkirche:
   

Anlagen:

   



Gemeinde 
Steinbergkirche

Vorlage
2020-14GV-165

öffentlich

Betreff

Beratung und Beschluss über die Satzung über die Erhebung einer 
Zweitwohnungssteuer in der Gemeinde Steinbergkirche
Sachbearbeitende Dienststelle:
Finanzabteilung

Datum
08.07.2020

Sachbearbeitung:
Matthias Matzner

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 07.09.2020 Ö

Sachverhalt:

Die Zweitwohnungssteuer wurde bisher gem. der Satzung der Gemeinde Steinbergkirche 
anhand der Jahresrohmiete (Wert wurde vom Finanzamt ermittelt) berechnet. Die 
Jahresrohmiete ist der Mietwert einer Wohnung auf Grundlage der Einheitswerte des 
Mietspiegels von 1964.
Diese bisherige Bemessungsgrundlage wurde mit Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes vom 
27.11.2019 (9 C 3.19; 9 C 4.19) als verfassungswidrig eingestuft.

Folge: Die Gemeinden müssen neue Satzungen verabschieden.

Findung einer neuen Berechnungsgrundlage:
Der Schleswig-Holsteinische Gemeindetag (SHGT) hat verschiedene Satzungsvorschläge 
entworfen, die die aktuelle Rechtsprechung und die vom Gericht geforderten 
Differenzierungen berücksichtigen. Der erste Entwurf sah eine Berechnung anhand der 
Jahresnettokaltmiete vor. Da es im Amtsgebiet keine belastbaren Mietspiegel gibt, ist diese 
Berechnungsgrundlage nicht anwendbar. Der zweite Entwurf basiert auf der Berechnung 
anhand des Bodenrichtwertes. In einer ämterübergreifenden Arbeitsgruppe (Stadt Schleswig, 
Stadt Kappeln, Stadt Lübeck, Amt Süderbrarup und Amt Geltinger Bucht) wurde diese 
Berechnung auf Grundlage des Bodenrichtwertes favorisiert. Der Bodenrichtwert wird vom 
Gutachterausschuss des Kreises Schleswig-Flensburg herausgegeben und kostenfrei zur 
Verfügung gestellt.

Neuberechnung anhand des Bodenrichtwertes:
Innerhalb einer Gemeinde gibt es verschiedene Bodenrichtwertzonen. Innerhalb dieser Zone 
gibt es einen einheitlichen Bodenrichtwert und eine Bezugsfläche. Um innerhalb einer 
Gemeinde alle Grundstücke – unabhängig von Ihrer tatsächlichen Größe – vergleichbar zu 
machen, wird auf den Bodenrichtwert ein Umrechnungskoeffizient angewendet. Diese 
Umrechnungskoeffizienten werden ebenfalls vom Gutachterausschuss für die jeweiligen 
Grundstücksgrößen bereitgestellt. Die Vergleichbarkeit wird erreicht, in dem alle Grundstücke 
einheitlich auf eine Bezugsfläche vom 700 m2 mit Hilfe des Umrechnungskoeffizienten 
umgerechnet werden. Dieser dann flächenabhängige Bodenrichtwert wird in der Satzung als 
Lagewert bezeichnet.
Dieser Lagewert wird zur Berechnung der Zweitwohnungssteuer mit der Wohnfläche, dem 
Baujahresfaktor (Baujahr / 1000) und dem Gebäudeartfaktor multipliziert. Auf das Ergebnis 
werden der Steuersatz und der Verfügbarkeitsgrad angewendet.



Ermittlung des Steuersatzes:
Auf freiwilliger Basis wurden bereits Datenerhebungsbögen an alle bisher 
Zweiwohnungssteuerpflichtigen gesendet, um einen steueraufkommensneutralen Steuersatz 
für diese neue Berechnung zu finden. In der Gemeinde Steinbergkirche beträgt dieser 6,5 %.

Rückwirkendes Inkrafttreten:
Die neue Satzung soll rückwirkend zum 01.01.2013 in Kraft treten. Dies ist notwendig, um 
auch bisher nicht erfasste Fälle mit der nach den gesetzlichen Vorschriften größtmöglichen 
Rückwirkung veranlagen zu können (7 Jahre).

Abrechnung 2019:
Da die Zweitwohnungssteuer für das Jahr 2019 bisher nur als Vorauszahlung erhoben worden 
ist, stehen die Abrechnungen noch aus. Hierfür ist dann ebenfalls die neue Satzung 
anzuwenden. Jedoch dürfen die Steuerpflichtigen rückwirkend nicht schlechter gestellt werden 
als nach der alten Satzung. 

   
Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschließt die Satzung über die Erhebung einer 
Zweitwohnungssteuer in der Gemeinde Steinbergkirche in der vorgelegten Form. Die Satzung 
tritt rückwirkend zum 01.01.2013 in Kraft.
   

Anlagen:

Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Gemeinde Steinbergkirche
   



Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer 
in der Gemeinde Steinbergkirche  

 
 
 
Aufgrund des § 4 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) in 
der Fassung vom 28.02.2003 (GVOBl. Schl.-H. 2003, S. 57), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 04.01.2018 (GVOBl. Schl.-H. 2018, S. 6), Ressortbezeichnung geändert durch 
Landesverordnung vom 16.01.2019 (GVOBl. Schl.-H. 2019, S. 30) sowie der §§ 1 Abs.1, 2 
Abs. 1 S. 1  u. Abs. 2, 3 Abs.1 S. 1, 3 Abs. 8 und § 18 Kommunalabgabengesetz des Landes 
Schleswig-Holstein (KAG) in der Fassung vom 10.01.2005 (GVOBl. Schl.-H. 2005, S. 27), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.11.2019, (GVOBl. Schl.-H. 2019, S. 425), wird nach 
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 07.09.2020 folgende Satzung erlassen: 
 
 
 

§ 1  
Allgemeines 

 
Die Gemeinde Steinbergkirche erhebt eine Zweitwohnungssteuer als örtliche Aufwandssteuer. 
 
 

§ 2  
Steuergegenstand 

 
(1) Gegenstand der Steuer ist das Innehaben einer Zweitwohnung im Gemeindegebiet. 

 
(2) Eine Zweitwohnung ist jede Wohnung, die eine Person neben ihrer Hauptwohnung für 

ihren persönlichen Lebensbedarf oder den ihrer Angehörigen im Sinne des § 15 
Abgabenordnung (AO) innehat.  
 

(3) Als Hauptwohnung gilt die gemeldete Haupt- oder alleinige Wohnung. 
 

(4) Im Gemeindegebiet befindliche Wohnungen von Personen, die ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt im Ausland oder dort einen Wohnsitz innehaben (§§ 8 und 9 AO), welcher 
Hauptwohnung im Sinne der melderechtlichen Vorschriften (§ 21 Abs. 2 
Bundesmeldegesetz) wäre, wenn er sich im Inland befände, gelten als Zweitwohnungen 
im Sinne dieser Satzung. Dies gilt insbesondere, wenn diese Wohnung nur aufgrund der 
melderechtlichen Regelungen als alleinige Wohnung oder als Hauptwohnung gilt oder die 
Bestimmung einer solchen Wohnung als Nebenwohnung nach den melderechtlichen 
Vorschriften nicht möglich ist oder wäre.   

 
(5) Liegen Hauptwohnung und Zweitwohnung in demselben Gebäude, so gilt diese in der 

Regel nicht als Zweitwohnung im Sinne dieser Satzung. 
 

(6) Eine Wohnung verliert die Eigenschaft einer Zweitwohnung nicht dadurch, dass sie 
vorübergehend anders oder nicht genutzt wird. 

 
§ 3  

Steuerpflicht 
 
(1) Steuerpflichtig ist, wer im Gemeindegebiet eine Zweitwohnung im Sinne des § 2 innehat.  

 
(2) Nicht der Steuer unterliegt das Innehaben einer berufsbedingt erforderlichen 

Zweitwohnung, die trotz vorwiegender Nutzung aufgrund melderechtlicher Vorschriften 
betreffend den Familienwohnsitz nicht Hauptwohnung ist. 



 
(3) Haben mehrere Personen gemeinsam eine Zweitwohnung inne, so sind sie 

Gesamtschuldner.  
 

§ 4  
Steuermaßstab 

 
(1) Die Steuer bemisst sich nach dem Lagewert des Steuergegenstandes multipliziert mit der 

Quadratmeterzahl der Wohnfläche multipliziert mit dem Baujahresfaktor des 
Steuergegenstandes multipliziert mit dem Gebäudeartfaktor (Bemessungsgrundlage). 
 

(2) Der Lagewert errechnet sich aus dem flächenabhängigen Bodenrichtwert. Hierzu werden 
die vom zuständigen Gutachterausschuss des Kreises Schleswig-Flensburg für 
Grundstückswerte gemäß § 196 Baugesetzbuch  i.V.m. den §§ 14 und 15 
Landesverordnung über die Bildung von Gutachterausschüssen und die Ermittlung von 
Grundstückswerten  ermittelten und veröffentlichten Bodenrichtwerte angewendet. 
Flächenabhängige Bodenrichtwerte werden auf eine einheitliche Größe von 700 qm 
berechnet. Die Umrechnung erfolgt anhand der Tabellen für Flächenabhängigkeit und des 
Umrechnungskoeffizienten, die den jeweils für den maßgeblichen Bodenrichtwert 
geltenden Erläuterungen des zuständigen Gutachterausschusses des Kreises Schleswig-
Flensburg für die Bodenrichtwerte entnommen werden. Als maßgeblicher Bodenrichtwert 
ist der für das dem jeweiligen Erhebungszeitraum vorausgehende Kalenderjahr geltende 
Wert für den konkreten Steuergegenstand anzusetzen. 

 
(Lagewert = Bodenrichtwert x Umrechnungskoeffizienten) 
 

(3) Ist ein Bodenrichtwert für den konkreten Steuergegenstand nicht zu ermitteln, so ist 
anhand einer vergleichbaren Bodenrichtwertzone oder der angrenzenden 
Bodenrichtwertzonen ein Bodenrichtwert zu schätzen. 
 

(4) Die bei der Berechnung anzusetzende Wohnfläche wird nach Maßgabe der 
Wohnflächenverordnung  in der jeweils geltenden Fassung ermittelt. 
 

(5) Der Baujahresfaktor beträgt ein Tausendstel des Zahlenwerts des Baujahres. 
 

(6) Der Faktor für die Gebäudeart wird wie folgt bemessen: 
 

Gebäudeart Wertfaktor 

Wohnung    1 

Zweifamilienhaus/Reihenhaus/Doppelhaus    1,1 

Einfamilienhaus    1,2 

 
 

(7) Wird die Wohnung auch zur Vermietung an wechselnde Gäste angeboten (sogenannte 
Mischnutzung), wird die nach Abs. 1-6 ermittelte Bemessungsgrundlage  mit dem 
Verfügbarkeitsgrad multipliziert. Dieser stellt den Umfang der Verfügbarkeit der 
Zweitwohnung für die Steuerpflichtige / den Steuerpflichtigen dar und wird wie folgt 
bemessen: 
 

 Verfügbarkeitstage Verfügbarkeitsgrad 

volle / nahezu volle 
Verfügbarkeit 

180 – 365 Tage 
(=unter 186 Vermietungstage) 

100 % 

mittlere Verfügbarkeit 139 – 179 Tage 
(=186 – 226 Vermietungstage) 

70% 

eingeschränkte 
Verfügbarkeit 

unter 139 Tage 
(= über 226 Vermietungstage) 

55% 



 
§ 5  

Steuersatz 
 
Der Steuersatz beträgt 6,5 v. H. der Bemessungsgrundlage nach § 4. 
 
 

§ 6  
Entstehen der Steuer, Festsetzung der Steuer, Vorauszahlungen, Fälligkeit der 

Steuerschuld 
 
(1) Die Zweitwohnungsteuer entsteht, soweit es sich nicht um Vorauszahlungen (Abs. 5) 

handelt, mit Ablauf des Kalenderjahres, für das die Steuer festzusetzen ist.  
 

(2) Die Steuer wird als Jahressteuer festgesetzt. Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer 
wird am Anfang des Folgejahres für das abgelaufene Kalenderjahr rückwirkend 
festgesetzt.  

 
(3) Die Steuerpflicht entsteht, sofern die steuerpflichtige Person die Zweitwohnung ab dem 

Monatsersten eines Kalendermonats innehat, mit Beginn des Kalendermonats, ansonsten 
mit dem Beginn des Kalendermonats, der dem Beginn des Innehabens der Zweitwohnung 
folgt; für die folgenden Jahre jeweils am 01. Januar eines Kalenderjahres. Entfällt die 
Steuerpflicht im Laufe des Jahres, werden zu viel gezahlte Steuern (ausschließlich auf 
Antrag) erstattet. 

 
(4) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem die Voraussetzungen des 

§ 3 nicht mehr vorliegen. 
 

(5) Die Gemeinde Steinbergkirche erhebt auf die zu erwartende Höhe der Jahressteuer eine 
Vorauszahlung. Die Vorauszahlungen auf die Steuer werden zu Beginn des Steuerjahres 
durch den Steuerbescheid festgesetzt. Entsteht die Steuerpflicht im Laufe des 
Steuerjahres, werden die Vorauszahlungen nach dem Beginn der Steuerpflicht durch den 
Steuerbescheid festgesetzt. Die für das Steuerjahr geleisteten Vorauszahlungen werden 
auf den festzusetzenden Jahressteuerbetrag angerechnet. 
 

(6) Die nach Absatz 5 Satz 2 festgesetzten Vorauszahlungen sind in vierteljährlichen 
Teilbeiträgen am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November des Steuerjahres 
fällig. Rückwirkend zu erhebende Steuern oder Vorauszahlungen werden innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe des Steuerbescheides fällig. Zu viel entrichtete Steuern 
werden mit Bekanntgabe des Veranlagungsbescheides erstattet. 

 
 

§ 7  
Anzeigepflicht 

 
(1) Das Innehaben einer Zweitwohnung oder deren Aufgabe sowie die Änderung der 

Nutzung ist beim Steueramt des Amtes Geltinger Bucht innerhalb von einem Monat durch 
die Steuerpflichtige / den Steuerpflichtigen schriftlich anzuzeigen. 

 
(2) Änderungen an der Zweitwohnung (insbesondere die Veränderung der Wohnfläche sowie 

durchgeführte Kernsanierungen) sind dem Steueramt des Amtes Geltinger Bucht 
innerhalb von einem Monat durch die Steuerpflichtige / den Steuerpflichtigen schriftlich 
anzuzeigen. 
 

 
 



 
§ 8  

Steuererklärungen, Mitteilungspflichten 
 
(1) Die bei der Prüfung der Steuerpflicht mitwirkungspflichtigen Personen (§ 11 

Kommunalabgabengesetz i.V.m. § 78 Ziffer 2 Abgabenordnung) haben eine eigenhändig 
unterschriebene Erklärung zur Zweitwohnungssteuer (Erhebungsbogen) nach amtlich 
vorgeschriebenem Vordruck abzugeben, wenn sie hierzu von dem Amt Geltinger Bucht – 
Steueramt, aufgefordert werden. Darüber hinaus sind auf Anforderung die sich aus § 90 
Abgabenordnung ergebenden Mitwirkungspflichten zu erfüllen. 
 

(2) Die / Der Steuerpflichtige hat in Fällen der Mischnutzung (siehe § 4 Abs. 7) für jedes 
Kalenderjahr bis zum 31. Januar des Folgejahres eine Steuererklärung nach amtlich 
vorgeschriebenem Vordruck abzugeben. Bei Aufgabe einer gemischt genutzten 
Zweitwohnung ist eine Steuererklärung nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck 
innerhalb eines Monats nach Aufgabe der Wohnung abzugeben. Eine Steuererklärung für 
Mischnutzungsfälle ist nicht abzugeben, wenn eine volle oder nahezu volle Verfügbarkeit 
gemäß § 4 Abs. 7 gegeben war. Wird die Steuererklärung nicht innerhalb eines Monats 
nach Ablauf der Frist in Satz 1 abgegeben, gilt die Zweitwohnung als ganzjährig verfügbar 
(volle Verfügbarkeit nach § 4 Abs. 7). 
 

(3) Die Angaben der / des Steuerpflichtigen in der Steuererklärung sind durch geeignete 
Unterlagen nachzuweisen, sofern das Amt Geltinger Bucht – Steueramt, dies fordert. 
Werden in der Steuererklärung Vermietungstage geltend gemacht, so sind die 
Vermietungszeiten zu belegen. Hierbei sind die einzelnen Vermietungszeiten, die Namen 
der Mieter/innen und die gezahlten Mietentgelte mitzuteilen. In begründeten Einzelfällen 
sind nach Aufforderung durch das Amt Geltinger Bucht – Steueramt, die Anschriften der 
Mieter/innen zu erklären. Auf Anforderung sind die einzelnen Mietverträge vorzulegen. 
 

(4) Wenn die Sachverhaltsaufklärung durch die Beteiligten nicht zum Ziel führt oder keinen 
Erfolg verspricht, sind auch andere Personen und Firmen, insbesondere Vermieter/innen 
oder Verpächter/innen von Zweitwohnungen und Vermittlungsagenturen verpflichtet, dem 
Amt Geltinger Bucht – Steueramt, auf Nachfrage die für die Steuerfestsetzung relevanten 
Daten mitzuteilen (§ 11 KAG i.V.m. § 93 Abgabenordnung). 

 
 

§ 9 Ordnungswidrigkeiten 
 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer als Steuerpflichtige/r, Beauftragte/r oder Vertragspartner/in 

einer / eines potentiellen Steuerpflichtigen oder bei Wahrnehmung der Angelegenheit einer 
/ eines Steuerpflichtigen leichtfertig 
 
a) über steuerrechtlich erhebliche Tatsachen unrichtige oder unvollständige Angaben 

macht oder 
 

b) das Amt Geltinger Bucht – Steueramt, pflichtwidrig über steuerrechtlich erhebliche 
Tatsachen in Unkenntnis lässt und dadurch Steuern verkürzt oder nicht gerechtfertigte 
Steuervorteile für sich oder einen anderen erlangt. Die Strafbestimmungen des § 16 
KAG bei Vorsatz bleiben unberührt. 
 

(2) Ordnungswidrig handelt auch, wer vorsätzlich oder leichtfertig 
 
a) Belege ausstellt, die in tatsächlicher Hinsicht unrichtig sind oder 

 
b) der Anzeigepflicht über Innehaben oder Aufgabe und der Nutzungsänderung der 

Zweitwohnung nicht nachkommt oder 



 
c) der Verpflichtung zur Abgabe von Steuererklärungen nicht oder verspätet nachkommt. 

 
 

Die oben genannten Sachverhalte sowie Zuwiderhandlungen gegen die §§ 7 und 8 sind 

Ordnungswidrigkeiten nach § 18 Abs. 2 Nr. 2 KAG. 

 
(3) Nach § 18 Abs. 3 KAG können Ordnungswidrigkeiten mit einer Geldbuße bis zur Höhe der 

dort genannten Beträge geahndet werden. 
 
 

§ 10 Datenverarbeitung 
 
(1) Zur Ermittlung der Steuerpflichtigen und zur Festsetzung der Steuer im Rahmen der 

Veranlagung nach dieser Satzung ist die Erhebung und Verarbeitung folgender Daten 
gem. Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e) i.V.m. Art. 6 Abs. 2 EU-Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) i.V.m. § 3 Abs. 1 Landesdatenschutzgesetz Schleswig-Holstein (LDSG) durch 
das Amt Geltinger Bucht – Steueramt, zulässig. Personenbezogene Daten werden 
erhoben über:  
 
a) Namen, Vornamen, Anschrift, Geburtsdatum, Familienstatus und ggf. Kontoverbindung 

der/s Steuerpflichtigen, 
 

b) Namen und Anschrift eines evtl. Handlungs- oder Zustellungsbevollmächtigten. 
 
Daten dürfen erhoben werden durch Mitteilung oder Übermittlung von: 

 

 Einwohnermeldeämtern 

 Touristikverein Ferienland Ostsee – Geltinger Bucht e.V. 

 Bereich Bauamt/Liegenschaften des Amtes Geltinger Bucht 

 untere Bauaufsichtsbehörde des Kreises Schleswig-Flensburg 

 Finanzamt 

 Grundbuchamt 

 Katasteramt 

 Bundeszentralregister 

 Kraftfahrtbundesamt 

 Vorbesitzern, Vermietern, Verpächtern, Eigentümern. 
 

Neben diesen Daten werden die für die Errechnung und Festsetzung der Steuer sowie zu 
Kontrollzwecken erforderlichen Daten erhoben, soweit es zur Aufgabenerfüllung nach 
dieser Satzung erforderlich ist (Bodenrichtwert, Gebäudeart, Baujahr, Wohnfläche). 
 

(2) Die Gemeinde Steinbergkirche ist befugt, auf der Grundlage von Angaben der 
Steuerpflichtigen und von Daten, die nach Abs. 1 anfallen, ein Verzeichnis der 
Steuerpflichtigen mit den für die Steuererhebung nach dieser Satzung erforderlichen 
Daten zu führen und diese Daten zum Zwecke der Steuererhebung nach dieser Satzung 
zu verwenden und weiter zu verarbeiten. 
 

(3) Der Einsatz technikunterstützter Informationsverarbeitung ist zulässig. 
 
 
  



§ 11 Inkrafttreten 
 
(1) Die Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2013 in Kraft und ersetzt ab diesem Zeitpunkt bis 

zum 31.12.2013 die Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der 
Gemeinde Quern vom 20.12.2000 (zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 
24.11.2005)  und in der Gemeinde Steinbergkirche vom 21.12.2000 (zuletzt geändert 
durch Änderungssatzung vom 15.12.2005) und ab 01.01.2014 die Satzung vom 
02.12.2013 (zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 11.12.2017). 

 
(2) Die Steuerpflichtigen dürfen rückwirkend aufgrund dieser Satzung nicht ungünstiger 

gestellt werden als nach den bisherigen Satzungsregelungen. 
 
(3) Bestandskräftige Bescheide werden von der Rückwirkung der Satzung nicht erfasst. 
 
 
 
Steinbergkirche, den 07.09.2020 
 
 
Johannes Erichsen 
Bürgermeister 



Gemeinde 
Steinbergkirche

Vorlage
2020-14GV-174

öffentlich

Betreff

Beratung und Beschluss über die 4. Änderungssatzung zur 
Satzung über die Entschädigung der Ehrenbeamten und Mitglieder 
der Gemeindevertretung sowie der weiteren für die Gemeinde 
ehrenamtlich Tätigen (Entschädigungssatzung)
Sachbearbeitende Dienststelle:
Fachbereich II

Datum
21.08.2020

Sachbearbeitung:
Kirsten Scharf

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 07.09.2020 Ö

Sachverhalt:

Nach der letzten Änderung der Entschädigungssatzung erhalten die Mitglieder des 
Seniorenbeirates für ihre Sitzungen ein Sitzungsgeld. 

Es ist angeregt worden,
a) dem Vorsitzenden bzw. der Stellvertretung für die Teilnahme an Sitzungen der 

Gemeindevertretung ein Sitzungsgeld in Höhe von 10,00 € und 
b) den aus dem Seniorenbeirat in die Ausschüsse der Gemeinde entsandten beratenden 

Mitgliedern bzw. der Stellvertretung für die Teilnahme an der jeweiligen 
Ausschusssitzung ein Sitzungsgeld in Höhe von 10,00 € 

zu gewähren. 

Diese Vorschläge sind in den angefügten Satzungsentwurf eingearbeitet. 

   
Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschließt die 4. Änderungssatzung zur Satzung 
über die Entschädigung der Ehrenbeamten und Mitglieder der Gemeindevertretung sowie der 
weiteren für die Gemeinde ehrenamtlich Tätigen (Entschädigungssatzung) in der vorliegenden 
Fassung. 
   

Anlagen:
Entwurf 4. Änderungssatzung 
   



 

 

 
4. Änderungssatzung  

zur Satzung der Gemeinde Steinbergkirche  
über die Entschädigung der Ehrenbeamten und Mitglieder der Gemeindevertretung  

sowie der weiteren für die Gemeinde ehrenamtlich Tätigen  
(Entschädigungssatzung) 

 
 
 
Aufgrund des § 24 Abs. 1 und § 24 Abs. 3 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) 
vom 28.02.2003 (GVOBl. 2003, S. 57), aufgrund der Landesverordnung über die 
Entschädigung der in den Gemeinden, Kreisen und Ämtern sowie der bei den 
Zweckverbänden tätigen Ehrenbeamtinnen und Ehrenbeamten und ehrenamtlich tätigen 
Bürgerinnen und Bürgern (EntschVO) vom 03.05.2018, GVOBl.2018, S.220, wird nach 
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Steinbergkirche vom ………. folgende 4. 
Änderungssatzung  zur Entschädigungssatzung vom ……………… erlassen: 
 
 

§ 1 Änderungen 
 
§ 9 wird wie folgt geändert:   

§ 9 Vorsitzende und Mitglieder eines Beirats 
 

(1) Die Mitglieder der Beiräte erhalten nach Maßgabe der Entschädigungsverordnung für 
die Teilnahme an Sitzungen der Beiräte ein Sitzungsgeld in Höhe von 10,00 Euro. 
Die / der Vorsitzende erhält für die Leitung einer Sitzung ein Sitzungsgeld in 
doppelter Höhe.  

(2) Die / der Vorsitzende des Seniorenbeitrates oder sein/e Stellvertreter/in enthält für die 
Teilnahme an Sitzungen der Gemeindevertretung ein Sitzungsgeld in Höhe von 10.00 
Euro.  

(3) Das jeweilige vom Seniorenbeirat in einen gemeindlichen Ausschuss entsandte 
beratende Mitglied oder die / der Stellvertreter/in  erhält für die Teilnahme an der 
Sitzung des Ausschusses der Gemeinde, in den es entsandt ist, ein Sitzungsgeld in 
Höhe von 10,00 Euro.  
 

 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
Diese 3. Änderungssatzung zur Entschädigungssatzung tritt                 in Kraft. 
 
 
Steinbergkirche, den  
 
 
 
 
Johannes Erichsen  
Bürgermeister  



Gemeinde 
Steinbergkirche

Vorlage
2020-14GV-168

öffentlich

Betreff

Bauleitplanung in der Gemeinde Steinbergkirche
hier: Antrag auf Änderung des B- Planes Nr. 7 "Süderholz" (Quern)
Sachbearbeitende Dienststelle:
Bauamt

Datum
11.08.2020

Sachbearbeitung:
Dirk Petersen

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Bauen, Planen und Städtebauförderung der Gemeinde 
Steinbergkirche (Beratung und Empfehlung)

25.08.2020 Ö

Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 07.09.2020 Ö

Sachverhalt:

Der Gemeinde ist ein Antrag auf Änderung des B- Planes Nr. 7 „Süderholz“ zugegangen; 
Planungsziel ist die Änderung einzelner Festsetzung (GRZ und der Geschoßigkeit auf 
einzelnen Flurstücken sowie der Materialien der Außenwände). Der Antrag sowie die B- Plan-
Festsetzung sind als Anlage beigefügt.
   
Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Bauen, Planen und Städtebauförderung empfiehlt wie folgt:
Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschließt wie folgt:

Zur Änderung des B- Planes Nr. 7 „Süderholz“ wird das Bauleitplanverfahren eingeleitet. Die 
Antragsteller haben die Kostenübernahme (Planungskosten, naturschutzrechtliche Belange) 
zu erklären. 
  

Anlagen:
Antrag auf Änderung B- Plan Nr. 7
B- Plan Nr. 7 „Süderholz“ (Quern), Auszug
   









Gemeinde 
Steinbergkirche

Vorlage
2020-14GV-166

öffentlich

Betreff

Beratung und Beschluss über die Erweiterung der 
Kindertagesstätte Siebenstern
Sachbearbeitende Dienststelle:
Hauptamt

Datum
09.07.2020

Sachbearbeitung:
Kirsten Scharf

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Bauen, Planen und Städtebauförderung der Gemeinde 
Steinbergkirche (Beratung und Empfehlung)

25.08.2020 Ö

Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 07.09.2020 Ö

Sachverhalt:

Auf der Sitzung der Gemeindevertretung am 08.06.2020 wurde der aktuelle Sachstand 
vorgetragen und erläutert. Nach dem letzten Planungsstand vom 13.05.2020 beläuft sich die 
Kostenschätzung auf einen Investitionsbetrag von 1.255.000,00 € brutto. 
Auf die Anlage bezüglich der Finanzierung der Baukosten sowie der Verteilung des 
voraussichtlichen Mietpreises auf die Trägergemeinden wird hingewiesen. 
Eine eventuelle Erhöhung der Fördersumme des Landes wird angefragt. 
   
Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Bauen, Planen und Städtebauförderung der Gemeinde Steinbergkirche 
empfiehlt der Gemeindevertretung folgenden Beschluss:

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschließt die Erweiterung der Kindertagesstätte 
Siebenstern in Steinbergkirche in der beratenen Fassung. Die Finanzierung des Eigenanteils 
erfolgt durch die Mietzahlung (Mieterhöhung aufgrund erhöhter Abschreibung) des Trägers. 
Die Haushaltsmittel sind in einem ersten Nachtrag bereit zu stellen. Die Gemeinden des 
Lenkungsausschusses beteiligen sich an der Finanzierung im Rahmen der 
Trägergemeinschaft. Der Bürgermeister wird ermächtigt, die entsprechenden Aufträge zu 
erteilen und einen Mietvertrag mit dem Träger abzuschließen.
   

Anlagen:
Kosten für Mietpreisgestaltung Erweiterung der ev. Kita Steinbergkirche 
   





Gemeinde 
Steinbergkirche

Vorlage
2020-14GV-176

öffentlich

Betreff

Beratung und Beschluss über die Hausnummernvergabe in der 
Westerholmer Straße und Benennung von zwei Stichwegen
Sachbearbeitende Dienststelle:
Bauamt

Datum
07.09.2020

Sachbearbeitung:
Hans-Jürgen Carstens

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 07.09.2020 Ö

Sachverhalt:
In der Vergangenheit gab es immer wieder Probleme mit den derzeit vorherrschenden 
Hausnummern in der „Westerholmer Straße“. So kam es zum Beispiel vor, dass bei Notfällen 
der Rettungswagen die entsprechenden Hausnummern nur nach längerer Suche finden 
konnte. Dieser Missstand wurde mehrfach von betroffenen Anliegern gegenüber der 
Gemeinde vorgebracht, so dass man nunmehr die Hausnummernvergabe neu regeln 
möchte. Anlieger haben hierbei eine Eingabe gemacht, wonach einzelne Häuser in der 
Straße neue Hausnummern erhalten. Weiterhin werden zwei von der Straße abgehende 
Stichstraßen aus der Nummerierung herausgenommen, um die Nummerierung weiter zu 
entwirren.
Es entstehen zwei neue Wege. Der nördliche Weg führt die Bezeichnung „Am Redder“ mit 
den Hausnummern 1 – 3. Der südliche wird unter der Bezeichnung „Ingwersenweg“ mit den 
Hausnummern 1 – 4 geführt. In der „Westerholmer Straße“ werden die Hausnummern wie 
folgt geändert: Aus Hausnummer 1a wird 5, aus 3a wird 7, aus 5 wird 9, aus 9 wird 11 und 
aus 11 wird 13 (siehe anliegende Karte).
Der Ausschuss für Infrastruktur und Umwelt empfiehlt die vorgebrachte Änderung zu 
beschließen.
   
Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschließt, dass die Änderung der Hausnummern 
in der „Westerholmer Straße“ als auch die Benennung der zwei Stichwege in der vorbrachten 
Form erfolgen soll.
   

Anlagen:
Karte Hausnummernvergabe
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Gemeinde 
Steinbergkirche

Vorlage
2020-14GV-177

öffentlich

Betreff

Beratung und Beschlussfassung über eine 
Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h Straße Quern-
Dingholz/K100
Sachbearbeitende Dienststelle:
Ordnungsamt

Datum
31.08.2020

Sachbearbeitung:
Sandra Legant

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 07.09.2020 Ö

Sachverhalt:
An der Straße Quern-Dingholz/K 100 bei der Hausnummer 1 befindet sich eine Bushaltestelle 
an der täglich Kinder ein- und aussteigen. In diesem Bereich ist eine Höchstgeschwindigkeit 
von 100 km/h zulässig. Diese zulässige Höchstgeschwindigkeit, die dort auch gefahren wird, 
stellt eine erhebliche Gefahrenlage für die Schulkinder dar.  

Die Straßenverkehrsbehörde des Kreises Schleswig-Flensburg muss gem. § 45 (9) der StVO 
eine Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit anordnen.
   
Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschließt, bei der Straßenverkehrsbehörde, Kreis 
Schleswig-Flensburg, für den markierten Straßenabschnitt Quern-Dingholz (siehe anliegende 
Karte) die Anordnung der Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h zu beantragen.
   

Anlagen:
Karte Straße Quern-Dingholz
   





Gemeinde 
Steinbergkirche

Vorlage
2020-14GV-169

öffentlich

Betreff

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen
Sachbearbeitende Dienststelle:
Finanzabteilung

Datum
12.08.2020

Sachbearbeitung:
Wilhelm Schmidt

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Finanzausschuss der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Empfehlung) 01.09.2020 Ö

Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 07.09.2020 Ö

Sachverhalt:
Gem. § 95d Abs. 1 Gemeindeordnung sind über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen nur zulässig, wenn sie unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 
Unabweisbar sind Aufwendungen / Auszahlungen auch dann, wenn ein Aufschub besonders 
unwirtschaftlich wäre. 
Über- und außerplanmäßigen Aufwendungen / Auszahlungen dürfen nur geleistet werden, 
wenn die Gemeindevertretung zugestimmt hat. Bei unerheblichen über- und 
außerplanmäßigen Aufwendungen / Auszahlungen (gemäß § 4 der Haushaltssatzung der 
Gemeinde Steinbergkirche bis zu 1.000,- €) kann der Bürgermeister die Zustimmung zur 
Leistung dieser Ausgaben erteilen. Der Bürgermeister hat der Gemeindevertretung über die 
geleisteten unerheblichen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen / Auszahlungen zu 
berichten.

Beschlussvorschlag:
a) Die Gemeindevertretung Steinbergkirche nimmt den Bericht über die in der Anlage 
aufgeführten unerheblichen über- / außerplanmäßig geleisteten Aufwendungen und 
Auszahlungen (bis 1.000,- €) im Haushaltsjahr 2020 (Stand 06.08.2020) zur Kenntnis.

b) Die Gemeindevertretung Steinbergkirche erteilt die nachträgliche Zustimmung 
(Genehmigung) gem. § 95 d Gemeindeordnung für die in der Anlage aufgeführten weiteren 
über- / außerplanmäßig geleisteten Aufwendungen und Auszahlungen (über 1.000,- €) im 
Haushaltsjahr 2020 (Stand 06.08.2020).

Anlagen:
Übersicht über- / außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, Stand 06.08.2020
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Über- / außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

a) Unerhebliche über- / außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

Unerhebliche über- / außerplanmäßige Aufwendungen * 

Produkt Konto Produkt Konto Ansatz AO Überschreitung Begründung 

        

111100  542900  Innere 
Verwaltungsangelegenheiten  

Mitgliedsbeiträge (Schl.-H. 
Gemeindetag)  

2.100  2.136,31  36,31  Mitgliedsbeitrag 2020 Schleswig-Holsteinischer 
Gemeindetag. 

126000  524100  Brandschutz  Bewirtschaftung der 
Grundstücke, baulichen Anlagen 
usw.  

2.000  2.166,84  166,84  Nutzungsentschädigung f. Scheune (FW Neuk. - Habernis) = 

1.000,00 €, Erst. Stromkosten Fahrzeughalle Neuk. - 
Habernis = 98,94 €, Versicherungsbeitrag f. FWGH 
Osterholm = 28,79 €, Gintoft, Westerholm = 67,56 €, 
Geltinger Landstraße = 698,05 € u. Kalleby, Neukirchen, 
Roikier = 113,32 €, Wasserlieferung VZ 2020 f. FWGH 
Kalleby = 84,00 €, Prüfung Feuerlöscher FWGH Neukirchen 
= 13,09 € sowie Kehr-/Messgebühren FWGH Geltinger 
Landstraße = 63,09 €.   

365100  524100  Kindertagesstätten  Bewirtschaftung der 
Grundstücke, baulichen Anlagen 
usw.  

2.200  2.670,15  470,15  Versicherungsbeitrag 2020 für Kita Steinbergkirche = 
2.323,48 € sowie 100 Atemschutzmasken = 346,67 €. 

538110  527100  Abwasserbeseitigung OT 
Quern  

Ausstattung, Verbrauchsmittel  2.500  3.387,20  887,20  Küvetten = 1.422,25 €, Reparatur/Wartung Aufsitzmäher = 
888,16 €, 130 Atemschutzmasken = 450,68 €, Beschaffung 
div. Kleinmaterial u. Gerät = 159,31 € sowie Sonstiges = 
466,80 €. 

541100  524100  Gemeindestraßen  Stromkosten 
Straßenbeleuchtung  

14.000  14.990,00  990,00  VZ Strom 2020 Straßenbeleuchtung Kalleby = 4.630,00 €, 
Am Wasserwerk = 4.090,00 €, Neukirchen = 504,00 €, 
Nübelfeld = 2.088,00 €, Westerholm = 457,00 €, Hattlund = 
360,00 € u. Gr.-Quern = 2.821,00 € sowie Stromkosten- 

Pauschale f. Beleuchtung Buswartehaus Friedrichstal = 
40,00 €. 

611100  537210  Steuern, allgemeine 
Zuweisungen, allgemeine 
Umlagen  

Kreisumlage  1.120.600  1.121.223,36  623,36  Umlagegrundlage (Steuerkraftmesszahl 1.995.213,00 €, 
Schlüsselzuweisungen 1.091.856,00 €) = 3.087.069,00 €, 
davon Kreisumlage = 36,32 v.H. 

        

        1.143.400  1.146.573,86  3.173,86   
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Unerhebliche über- / außerplanmäßige Auszahlungen (für Investitionen) * 

Produkt Konto Produkt Konto Ansatz AO Überschreitung Begründung 

        

541100  782100  Gemeindestraßen  Erwerb von Grundstücken und 
Gebäuden  

0  5,43  5,43  Ant. Vermessungskosten f. Gintoft Flur 6, 117 im 
Flurbereinigungsverfahren der TG Niesgrau. 

        

        0  5,43  5,43   

 

* Eine Genehmigung ist gem. § 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde bis zum Höchstbetrag von 1.000,00 € nicht erforderlich. 

 
 

b) Weitere über- / außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

Weitere über- / außerplanmäßige Aufwendungen  

Produkt Konto Produkt Konto Ansatz AO Überschreitung Begründung 

        

511200  543100  Städtebauförderung  Geschäftsaufwendungen  0  13.284,00  13.284,00  GR ZWO Planungsbüro - Endabrechnung Zukunftskonzept 
Daseinsvorsorge = 13.238,99 € sowie Deutsche Kreditbank 
AG - Kontoführungsgebühren f. Extrakonto Städtebau- 

förderung Steinbergkirche 1. Quartal 2020 = 45,01 €.  

538110  521100  Abwasserbeseitigung OT 
Quern  

Unterhaltung der Grundstücke 
und baulichen Anlagen  

2.500  7.543,12  5.043,12  Maßnahmen im Bereich der Kläranlage Quern-Nord: 

2 Stk. Rohrbaugruppen Edelstahl DN 80 = 833,00 €, Rep. 
Unterbodenventil u. Gartenhydrant, Erneuerung der  

Verrohrung = 196,87 €, Austausch Schiebergestänge = 
708,09 €, div. Erdarbeiten = 1.596,09 €, Ersatzteile für 
Gegenstromrechen = 2.341,33 €, Rep. der Gegenstrom- 

rechenanlage = 441,89 €, Instandsetzung Entwässerungs- 

rinne Bereich Eingangstor = 841,00 € sowie Sonstiges (Öl für 
Kompressoren, Heizungsprüfung, Kleinmaterial u.a.) = 
584,85 €. 
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Produkt Konto Produkt Konto Ansatz AO Überschreitung Begründung 

573500  527100  Bauhof  Ausstattung, Verbrauchsmittel  4.500  5.733,27  1.233,27  300 Atemschutzmasken = 1.040,02 €, 50 Einwegmasken = 
98,12 €, Austausch Motor Stigma Park 16 4WD = 1.269,25 €, 
Rep. Mähwerk u. Spannrolle Stigma Park = 1.717,61 €, 
Messer- u. Klingensatz u. div. Kleinmaterial f. Stigma Park = 
883,52 €, div. Ketten geschärft u.a. 176,99 €, 12 Paar 
Schutzhandschuhe = 74,97 €, Steckschlüsselsatz 55 tlg. = 
141,61 € sowie Sonstiges (div. Kleinmaterial, Schmierstoffe 
u. Öle, Erst. Prepaid Karten u. a.) = 331,18 €. 

        7.000  26.560,39  19.560,39   

 

Weitere über- / außerplanmäßige Auszahlungen (für Investitionen)  

Produkt Konto Produkt Konto Ansatz AO Überschreitung Begründung 

        

538110  785200  Abwasserbeseitigung OT 
Quern  

Auszahlungen aus 
Tiefbaumaßnahmen  

0  1.291,54  1.291,54  Elektro-Claußen f. WILO Abwassertauchpumpe. 

551200  783200  Kinderspielplätze  Auszahlungen aus dem Erwerb 
von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens (Wertgrenze 
150,- bis 1.000,-€  

0  1.645,77  1.645,77  Sipirit GmbH f. 7 Spielplatzschilder. 

        0  2.937,31  2.937,31   

 



Gemeinde 
Steinbergkirche

Vorlage
2020-14GV-171

öffentlich

Betreff

Beratung und Beschlussfassung über den Neuabschluss eines 
Wegenutzungsvertrages für Strom
Sachbearbeitende Dienststelle:
Finanzabteilung

Datum
21.08.2020

Sachbearbeitung:
Wilhelm Schmidt

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) Ö

Sachverhalt:
Der Wegenutzungsvertrag Strom zwischen der Gemeinde Steinbergkirche und der 
Schleswig-Holstein Netz AG endete am 19.06.2020, der Nutzungsvertrag zwischen der 
ehemaligen Gemeinde Quern und der Schleswig-Holstein Netz AG endet am 28.12.2020.
Die Bekanntmachung des Vertragsablaufes gem. § 46 Abs. 3 Energiewirtschaftsgesetz 
erfolgte gemeinsam für die amtsangehörigen Gemeinden des Amtes Geltinger Bucht im 
elektronischen Bundesanzeiger am 06.02.2020.

Auf diese Bekanntmachung hin hat die Schleswig-Holstein Netz AG (einziger Interessent) 
fristgerecht eine Interessenbekundung zum Abschluss eines neuen Nutzungsvertrages 
abgegeben.

Die Schleswig-Holstein Netz AG bietet jetzt einen Wegenutzungsvertrag Strom für eine 
angestrebte Laufzeit von 15 Jahren an (Hinweis: Konzessionsverträge mit Laufzeiten unter
10 Jahren werden von der Landeskartellbehörde grundsätzlich kritisch gesehen).
Die Gemeinde kann den Vertrag mit einer Frist von zwei Jahren zum Ablauf des zehnten 
Jahres der Vertragslaufzeit kündigen. Daneben besteht ein Sonderkündigungsrecht.
Die SH Netz AG bietet der Gemeinde Steinbergkirche gesamt einen Nutzungsvertrag an, wie 
er inhaltsgleich auch allen übrigen amtsangehörigen Gemeinden im Vertragsfall angeboten 
worden ist.

Mit der SH Netz AG besteht eine vertrauensvolle Basis der Zusammenarbeit. Die SH Netz 
AG beweist seit Jahren eine hohe Versorgungszuverlässigkeit.

   
Beschlussvorschlag:
Es ist ein Wegenutzungsvertrag Strom mit der Schleswig-Holstein Netz AG, Quickborn, in 
der vorliegenden Vertragsfassung für den Zeitraum bis 31.12.2035 abzuschließen.  

Anlagen:
Wegenutzungsvertrag Strom 



















































Gemeinde 
Steinbergkirche

Vorlage
2020-14GV-172

öffentlich

Betreff

Beratung und Beschlussfassung über den Neuabschluss eines 
Wegenutzungsvertrages für Gas
Sachbearbeitende Dienststelle:
Finanzabteilung

Datum
21.08.2020

Sachbearbeitung:
Wilhelm Schmidt

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) Ö

Sachverhalt:
Die am 06.12./19.12.1994 zwischen der Gemeinde Steinbergkirche und der SCHLESWAG 
Aktiengesellschaft  sowie am 03.09./26.09.1996 zwischen der ehemaligen Gemeinde Quern 
und der SCHLESWAG Aktiengesellschaft jeweils auf die Dauer von 20 Jahren 
geschlossenen Verträge über die öffentliche Versorgung mit Gas - Konzessionsvertrag Gas - 
sind zwischenzeitlich abgelaufen.
Die Bekanntmachung des Vertragsablaufes gem. § 46 Abs. 3 Energiewirtschaftsgesetz 
erfolgte gemeinsam für die amtsangehörigen Gemeinden des Amtes Geltinger Bucht im 
elektronischen Bundesanzeiger am 06.02.2020.

Auf diese Bekanntmachung hin hat die Schleswig-Holstein Netz AG (einziger Interessent) 
fristgerecht eine Interessenbekundung zum Abschluss eines neuen Nutzungsvertrages 
abgegeben.

Die Schleswig-Holstein Netz AG bietet jetzt einen Wegenutzungsvertrag Gas für eine 
angestrebte Laufzeit von 15 Jahren an (Hinweis: Konzessionsverträge mit Laufzeiten unter
10 Jahren werden von der Landeskartellbehörde grundsätzlich kritisch gesehen).
Die Gemeinde kann den Vertrag mit einer Frist von zwei Jahren zum Ablauf des zehnten 
Jahres der Vertragslaufzeit kündigen. Daneben besteht ein Sonderkündigungsrecht.
Die SH Netz AG bietet der Gemeinde Steinbergkirche gesamt einen Nutzungsvertrag an, wie 
er inhaltsgleich auch allen übrigen amtsangehörigen Gemeinden im Vertragsfall angeboten 
worden ist. 

Mit der SH Netz AG besteht eine vertrauensvolle Basis der Zusammenarbeit. Die SH Netz 
AG beweist seit Jahren eine hohe Versorgungszuverlässigkeit.

   
Beschlussvorschlag:
Es ist ein Wegenutzungsvertrag Gas mit der Schleswig-Holstein Netz AG, Quickborn, in der 
vorliegenden Vertragsfassung für den Zeitraum bis 31.12.2035 abzuschließen. 
   

Anlagen:
Wegenutzungsvertrag Gas 



















































Gemeinde 
Steinbergkirche

Vorlage
2020-14GV-167

öffentlich

Betreff

Beratung und Beschluss über die Gewährung eines Zuschusses an 
eine Kindertagespflegeperson
Sachbearbeitende Dienststelle:
Hauptamt

Datum
28.07.2020

Sachbearbeitung:
Kirsten Scharf

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Soziales, Sport und Kultur der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung 
und Empfehlung)

17.08.2020 Ö

Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 07.09.2020 Ö

Sachverhalt:

Für die Ausstattung einer Kindertagespflegeperson, die im September 2020 ihre 
Pflegeerlaubnis für den Betrieb einer Kindertagespflegestelle in Steinbergkirche erhalten wird, 
mit einem sogenannten Kinderbus (siehe Foto) wurde mit Schreiben vom 28.07.2020 ein 
Antrag auf Unterstützung gestellt.

Die Anschaffungskosten für den Bus liegen bei 1.632,- €. Da die Kindertagespflegeperson 
finanziell keine große Unterstützung erfährt, bittet sie um eine finanzielle Unterstützung durch 
die Gemeinde Steinbergkirche.

Zur Information: Die Stadt Kappeln hat in einem ähnlichen Fall für den Bus, einen Regenschutz 
(194,- €) und einen Sonnenschutz für 2 Plätze (75,- €) einen Zuschuss von 800,- € gewährt. 
Begründet wird dieser Zuschuss dadurch, dass der Bedarf an Krippenplätzen auch über die 
Einrichtung von Kindertagespflegestellen abgedeckt werden kann. Da auch in Steinbergkirche 
der Bedarf an Krippenplätzen nicht durch die Kita Siebenstern abgedeckt werden kann, wäre 
eine Unterstützung zu befürworten.

   
Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss für Soziales, Sport und Kultur der Gemeinde Steinbergkirche empfiehlt der 
Gemeindevertretung folgenden Beschluss:

https://www.kinderbus-krippenwagen.de/wp-content/uploads/2016/09/8900801_produkt.jpg


Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschließt, an die Kindertagespflegeperson 
aufgrund ihres Antrages vom 28.07.2020 einen einmaligen Zuschuss von 800,- € für die 
Beschaffung eines Kinderbusses sowie des weiteren Zubehörs zu gewähren. Der 
Bürgermeister wird ermächtigt, den Betrag nach Vorlage einer Rechnung anzuweisen.
Mit der Gewährung des Zuschusses ist eine Zweckbindung von 10 Jahren als Bedingung zu 
vereinbaren. Sollte die Tagespflegestelle vor Ablauf von 10 Jahren eingestellt werden, ist für 
jedes noch offene Jahr ein Betrag von 80 € an die Gemeinde zurück zu zahlen. 
   

Anlagen:
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